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©^ul= unb @emeinöetjau«=9tenbau in ©rftfelb. ®ie ©rb» unb
2Jiaurerarbeiten att J. iïïîurer unb J. ©anber in SBectenrieb. 33au=

leitung: Slrdjiteft 9JleiIi=SBapf in Sujern.

©dniUjanêbau Jttlettbad). ©djreinerarbeiten an (S. §auri, med).
Sdjreinerci, Mrïingenj ©djlofferarbeiten an 24). 9Btp, ©djmieb,

uienbaci) ; SJiaierarbeitcn an SB. Jäggt unb Si. SBtj), SJtaler in
ulenbadj; ißarqnetarbeiten an ©iocareüi & 8ini, Marqueterie,

SBaben; Siiemenböbeit an ©ebr. Üöift, Qiminermcifter, Jutenbad).
SSauIeitung : Si. ©djenïer, 3lrd)itett, Slarau.

©djutljauêbau 0ber=®rIiii«bad). ©djreinerarbeiteit an iHoti) &
SJobmer, 3intniernteifter, Dber»©rlin«badj ; ©taferarbeiten,SHienten-
bbbenlieferung unb Murquetarbeiteu an 93augefd)äft 3JJ. 3fd)0Ïfe
in Starau ; ©d)tofferarbeüen an 3;of. .'puber, ©djtoffer, in 0ber=
©ritnsbadj ; SJiaterarbeiten an Si. SBurger, ÜJiater, ©djönemnerb.
Sauleitung: 3t. @d)enfer, 3lrd)iteft, Slarau.

Sleuban ©rbarb ©djenfer in Kärnten, ©djreinerarbeiten an
2BüI)elnt & ©te., ©afenioit; ©taferarbeiten an $. 8üfd)er & ©ojn,
©taferei, Stobr; ©djlofferarbeiten an SB. ©rütter, ©djloffer in
©reßenbadj. Sauleitung : 3t. ©Renter, Slrdjiteft, Starau.

Umbau 0. Siupaumer in ©djöncMoeri). ©djreinerarbeiteit an
S. 9JtüUer,"3immermeifter, Siiebergosgen, Q. SJÎeier, 9üebergö8gen,
3of. .öitber, ©djreiner, ©djönenmerb, unb §. Saumann, ©djreiner,
©cjönennjeib; ©laferarbeiten an Stifter & ©otjn, ©taferei,
3tot)r; ©djlofferarbeiten an 3- 3t. Sadjmann, ©djlofferei, ©djönen»
roerb; ©lalerarbeiten an St. Surger unb 91. |)ufi, äjtaler, ©djönen»
roerb; Surquetarbeiten an ©tocareUi & 8int, Marqueterie, Saben;
Stiemenboben an Saugefd)äft 9Ji. 3fdjotfe, Starau. Sauteitung:
3t. ©djenfer, 3trd)itett, Starau.

ÜBerbcnbcrgifdjc« söejirfefranfeiiljaue in Wrab«. ©djreiner»
arbeiten jum §auptgebäube an ©ebr. 2Bilbljaber in SBaüenftabt
nnb Slitmer & SEonf. in Sudjê, juin Sîebengebchtbe unb Stbfon»
berungsijau« an Söitli in Sütel« ; Sefdjlägtieferung an 8emm»SDlartt)
unb M- SB. ©teintin, beibe in ©t. ©allen; bie SÖtalerarbeiten junt
ßauptgebüube an J. Steiber, ©eoeleit, jum Stebengebäube an 3.
©antenbein in ©rabs unb lt. Setfdj in Sitdjê; ©djlofferarbeiten
an ©djtoffeimeifter Job 1er, ©t. ©alten ; Sinolemnbelag au Stüegg»
Metrrj in @t. ©alten unb lt. Setfdj in Sudjë.

Sluêfiihruitg ciiic^ ciferncn Stcdjenb in brr innern Stare bei ber

Sabanftalt in ïfjun an ©djtoffeuneifter ©üntfjer, Sttjun.

für MöbeSschreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. & II. WEIL
vormals H. Weil=Heilbronner

Zürich
Spiegeimanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
1132 04

NB. Unser reich illustrierter Katalog für

Rahmen - Leisten
(Ausgabe Mitte Februar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.

1 ^ |

Sicfmuiq non jirfa 400 $mi8mimmern für bie ©emeinbe 2Ut=
ftetten bei äiirtdj an ©. Sürdjter, Saufdjlofferei unb ©tfenroaren
banblung, SUtfiettcn.

Lieferung eine« Beidjemoagen« fiir bie ©emeinbe Siagaj an
Slnton ©djntiebmeifter, Stagaj.

Sicferung oon 65 tomptetten Strbeiterbetteii fiir bie Riegelet
podjborf an St. Slltjau«, ©pejialgefdjdft für SDtöblierung non
Stnftatten tc. in Surgborf.

©eunbiittenbauten fiir ben Sfertoaltnugbrat (Orabb. Sennbütte
unb ©djmeineftall in @amperftn=93oben au Slitbreai ©antenbein,
3inimermeifter, ©rab«»58erg, unb ©otttieb SDSeberfringer, SDtaurer»
meifter, ©rab«; ©enutjütte in Staus an SDtatf). Stetfdj, 3enienter,
©rab«, unb $oIj. ©antenbein, 3immermeifter, ®rab«=@taubnerriet.

Jfcrfrfjtebittteö.
iönuiucfcu in ^iirid). ®er Stabtrat beantragt bem

©ro^en Stabtrat, bem $nitiaftt>fomitee für ©rricjtung
eine? alkoholfreien 5ßolf§t)aufe§ im Äreife III
^utjanben eine§ ju grünbenben fßoIf§fjau§nerein§ einen
Beitrag non 250,000 fyr. ppfiejern, ju leiften einerfeitê
burih Abtretung eine« löaupta^e«, anberfeit« burd) bie
ergänsenbe 33aufumme. ®er ®au Mme auf ben ftäbtifdjen
iöaugrunb jttnfcljen Stauffacfjer», 3lnîer= unb ®äderftra§e
ju ftejen. @r mürbe 2200—2400 Dnabratmeter bean»

fpruc^en, fo bafe ber ©tabt itocf) 600—800 Duabrat»
meter nerbfieben. ®a« ganje ©runbftüd ftetjt im ftäbt.
^nnentar mit 165,000 gr. ; bana<h ifl bie ungefähre
^öje be« 93arbeitrage§ ju berechnen, ©eplant ifi bie

@rrid)tung eine« |)auptgebciube§, ba§ 484,000, unb eine«

©aalbaue«, ber 250,000 Jr. foften foil. î)aran feien
145,000 Jr. à fonds perdu bereit« gezeichnet; roeitere
beitrüge ftünben in 3lu«fid)t. Jn ber ©tiftung«urfunbe
merben al« unabänberlidfe ©runbfähe feftgetegt, baff ber
Äonfum ober Vertrieb alfolfotartiger ©etränle in ben
fRäunten be« 9Solf«t)aufe« unter feinen Umftänben ge=

ftattet fei unb baß ba« 93oIf«f)au§ allen Greifen ber
Sleoölferung obne fRücfficfjt auf iljre retigiöfen ober
politifdjen 33eftrebungen jur Verfügung ftefje. @« ift
ferner befiimmt, baß ber ©tabtiat'brei Witglieber be«

93ermaltung«rate« mäljle unb baß bie 93olf«bau«ftiftung
überhaupt gemäß § 44 be« prinatrechtlidjen ©efeßbueße«
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Generalvertreter für die Schweiz der Firma
CARL. SCHMIDT A Co. in HIRSCHBERO (Sohlesien),

Filialfabrik In AFFOLTERN bei Zürich,
fiir

ächi schlesischen Holzcement
Asphalt-Dachpappen in allen Stärken.

Prima Deckpapiere, roh und imprägniert.

Isolier-Filzcarton Isolier-Papiere
(gegen Schall, Kälte und Hitze) (gegen Feuchtigkeit)

unter Parquets, Linoleum, hinter Täfer, Tapeten etc.

Dach lack zum Anstrich für Dachpapp-Dächer.
Prima Carbolineum
Trinidad-Goudron

Parquet-Asphalt „Alyton'
Schiffskitt, bestes

Binde- und Dichtungsmittel
für Fugen in Holz, Stein,
Metall etc.

Asphaltkitt zum Aus-
giessen der Holz- und Stein-
pflaster, zum Verdichten der
Muffen von Cement- und
Thonröhren und zum An-
strich von Mauerwerk gegen
Feuchtigkeit. 456 06
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Schul- und Gemeindehaus-Neubau in Erstseld. Die Erd- und
Maurerarbeiten an F. Murer und I. Gander in Beckenried. Ban-
leitung: Architekt Meili-Wapf in Luzern.

Schulhausbau Fulenbach. Schreinerarbeiten an E. Hanri, mech.
Schreinerei, Härkingen; Schlosserarbeiten an Th. Wiß, Schmied,

ulenbach; Malerarbeiten an W. Jäggi und A. Wiß, Maler in
ulenbach; Parquetarbeiten an Ciocarelli à Link, Parqueterie,

Baden; Riemenböden an Gebr. Wiß, Zimmermeister, Fulenbach.
Bauleitung: A. Schenker, Architekt, Aarau.

Schulhausbau Ober-Erliusbach. Schreinerarbeiten an Roth à
Bodmer. Zimmermeister, Ober-Erliusbach; Glaserarbeiten,Riemen-
bödenlieferung und Parquetarbeiten an Baugeschäft M. Zschokke
in Aarau; Schlosserarbeiten an Jos. Hnber, Schlosser, in Ober-
Erlinsbach; Malerarbeiten an R. Burger, Maler, Schönenwerd.
Bauleitung: A. Schenker, Architekt, Aarau.

Neubau Erhard Schenker in Däniken. Schreinerarbeiten an
Wilhelm ck Cie., Safenwil; Glaserarbeiten an I. Liischer ck Sohn,
Glaserei, Rohr; Schlosserarbeiten an W. Grütter, Schlosser in
Gretzenbach. Bauleitung: A. Schenker, Architekt, Aarau.

Umbau O. Nußbaumer iu Schönrnwcrd. Schreinerarbeiten an
V. Müller,'Zimmermeister, Niedergösgen, I. Meier, Niedergösgen,
Jos. Huber, Schreiner, Schönenwerd, und I. Baumann, Schreiner,
Schönenwnd; Glaserarbeiten an I. Lüscher â Sohn, Glaserei,
Rohr; Schlosserarbeiten an F. A. Bachmann, Schlosserei, Schönen-
werd; Malerarbeiten an R. Burger und A. Hnsi, Maler, Schönen-
werd; Parquetarbeiten an Eiocarelli à Link, Parqueterie, Baden;
Riemenböden an Baugeschäft M. Zschokke, Aaran. Bauleitung:
A. Schenker, Architekt, Aaran.

Werdenbergisches BezirtslrankenhauS in Grabs. Schreiner-
arbeiten zum Hauptgebäude an Gebr. Wildhaber in Wallenstadt
und Blnmer à Kons, in Buchs, zum Nebengebäude und Abson-
derungshaus an Willi iu Mels; Beschläglieserung an Lemm-Martq
und P. W. Steinlin, beide in St. Gallen; die Malerarbeiten zum
Hauptgebäude an F. Reiber, Sevelen, zum Nebengebäude an I.
Gantenbein in Grabs und N. Vetsch in Buchs; Schlosserarbeiten
an Schlosseimeister Tobler, St. Gallen; Linoleumbelag a» Rttegg-
Perry in St. Gallen und U. Vetsch in Buchs.

Ausführung cines eisernen Rechens in der innern Aare bei der
Badanstalt in Thun an Schlosseimeister Günther, Thun.
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lik. Unzek Nöicb lüildti'iei'tel' Xstsiog lilk

kskmvn - I.vîsîvn
(Ausgabe Nitte b'obruar 1905)
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Lieferung von zirka 499 Hausnummern für die Gemeinde Alt-
stellen bei Zürich an H. Bürchler, Bauschlosserei und Eisenwaren-
Handlung, Altstetten.

Lieferung eines Leichenwagens für die Gemeinde Ragaz an
Anton Zai, Schmiedmeister, Ragaz.

Lieferung von 95 kompletten Arbeiterbetten für die Ziegelei
Hochdorf an A. Althans, Spezialgeschäft für Möblierung von
Anstalten rc. in Burgdors.

Sennhüttenbauten für den Verwaltungsrat Grabs. Sennhütte
und Schweinestall in Gamperfin-Boden an Andreas Gantenbein,
Zimmermeister, Grabs-Berg, und Gottlieb Mederfringer, Maurer-
meister, Grabs; Sennhütte in Naus an Math. Vetsch, Zementer,
Grabs, und Joh. Gantenbein, Zimmermeister, Grabs-Staudnerriet.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragt dem

Großen Stadtrat, dem Initiativkomitee für Errichtung
eines alkoholfreien Volkshauses im Kreise M
zuhanden eines zu gründenden Volkshausvereins einen
Beitrag von 250,000 Fr. zuzusichern, zu leisten einerseits
durch Abtretung eines Bauplatzes, anderseits durch die
ergänzende Bausumme. Der Bau käme auf den städtischen
Baugrund zwischen Stauffacher-, Anker- und Bäckerstraße
zu stehen. Er würde 2200—2400 Quadratmeter bean-
spruchen, so daß der Stadt noch 000—800 Quadrat-
meter verblieben. Das ganze Grundstück steht im städt.
Inventar mit 165,000 Fr.; danach ist die ungefähre
Höhe des Barbeitrages zu berechnen. Geplant ist die

Errichtung eines Hauptgebäudes, das 484,000, und eines
Saalbaues, der 250,000 Fr. kosten soll. Daran seien

145,000 Fr. à kmnl8 pvnin bereits gezeichnet; weitere
Beiträge stünden in Aussicht. In der Stiftungsurkunde
werden als unabänderliche Grundsätze festgelegt, daß der
Konsum oder Vertrieb alkoholartiger Getränke in den
Räumen des Volkshauses unter keinen Umständen ge-
stattet sei und daß das Bolkshaus allen Kreisen der
Bevölkerung ohne Rücksicht auf ihre religiösen oder
politischen Bestrebungen zur Verfügung stehe. Es ist
serner bestimmt, daß der Stadtrat drei Mitglieder des

Verwaltungsrates wähle und daß die Volkshausstiftung
überhaupt gemäß H 44 des privatrechtlichen Gesetzbuches

---- /ür -----

/>? s//?/? I/a/sr/oV/e/? /.

Kloosstr. 33 Toloplwn 1143

tie»er»>vertreter knr à Sàvà 4er t'!rn>»

sd-iy/iirzi' 6- Lc>. ir> (sàlssisn),
miwik-drik in ärrorrrndi bei ?0ric»>,

kür

âvkî s«zkle»i»vk«n Holzevemenî
/ìsplkslt» llsvkpsppvn in à Milsn.

IleQkpspiei'e, rnk u,«Z lmprügoiert

Isoliep fil^earton Isolier-k'klpikrk
(gegen 8sM, Me uml Ms) (gegen leiMgM)

outer Narqust», llmolsum, bluter Tâker, Tapsten etc.

llsvklsvll 2um -rnstricb kür 0uodp»pp-vüeder.
Nrlms Lsrbolinvum
Trinlàsà-lZouàron

Nsrqust-^spbslt ,,/tIMn'
îlîsilîîi, leste»

Ilinile- uuä Diebtungswittel
kür b'ngen >« lknl?., 8tein,
^letull etc.

»spksltlri« 2om -4us

glesseo àer klo>2- unà Stein-
pkioster, 2om Veràiebten àer
Itluffeu von dement- unà
Tbonröbren unà 20m ^n-
»trieb van bluuerwerlc qegen
leeucbtiglceit. 459 99



764 fdjtoeij. Çanbtv • Bettung („gjleifterblatt") Sir. 46

Verbesserte Oelspar-Apparate

Qelreinigungs-Apparat „EXACT"

Oelkannen, div. Systeme,
sowie

Schmier-Apparate jeder Art.

Cylinder- uMaschinsnöle

BLINK
Putz-Extract

empfehlen 3 06

Robert Jacob & Co., tMnterthur.
unter feiner Oberauffidg ftetje. Dfjne feine duftimmuiig
fanit bie ©tiftungturfunbe nic£)t geänbert toerben. ®a§
Bolfthaut foil im Untergefrfjoffe Wannen» uitb Braufe»
bäber für Wänner unb grauen enthalten, im ©rbgefdjoß
befinben fief) bie Wirtfd)aftträume unb fließen, im erften
0bergefcl)offe oier ©aie non oerfctjiebener ©röße, im
Zmeiten 0bergefd)offe eine SHeitje größerer ©ißungt» unb
.Slubjimmer. Ein biefet ©ebäube foil fiel], buvd) Branb»
mauern non if)m getrennt, aber bennod) mit if)m oerein»
bar, ein ©aatbau mit Büf)ne unb ©alerie anfdjfießen,
ber etma 1000 fßerfonen Blaß böte. ®ie Weifung be=

tont namentlich bie Wid)tigfeit ber Bolftfücfje, bie an
Familien Kantine abgibt, ©in großer Seil ber unbe»
mitteften Beoölferung gibt für Diafjrung im Berljältnit
ZU ben @innaf)men ju oief aut unb ift bocl) roeber ge=

nügenb nod) rid)tig ernährt. Sielen fetjlt et an ©etegen»
fjeit, an 3«it ober an ber gäljigfeit, bie Speifen gut
unb reintief) ju bereiten, anbern mangelt aucf) bie $enntnit
if)re§ Etäl)rroertet. Safjer finb ©peifetotale, in benen
ein fd)marff)aft unb reinlich bereitetet ©ffen in genügen»
ber Wenge unb in paffenber Elutmaf)! unb Elbtoecf)tlung
SU billigem greife bezogen merben f'anu, eine Wohltat,
©benfo ju begrüben ift bie ©Raffung angenehmer ®e=

fellfcEjaftèlofale ofjne îrinfzmang, großer Berfammlungt»
räume, autreichenber unb billiger Babegelegenheiten. ®at
gnitiatiofomitee übernimmt bie Seiftung bet ginanz»
autroeifet unb bie ©rünbung bet Botfthautoereint,
beffen Witglieb jebermattn merben fann gegen Seiftung
einet gahretbeitraget im fpödjftbetrage oon 2 gr.

Wir jmeifeln nicßt, baß ber ©roße ©tabtrat beut
gemeinnützigen Unternehmen, bat Z« feßaffen ift,
gerne bie finanzielle Beihilfe ber ©tabt leiftet.

©ine febroeizeriftpe ©cfeUfdjaft zw ©trief) tun g non
billigen Wohnungen, gn Bafel hat fid) ein .ffonfortium
gebilbet, melcfjet fich ben Bau billiger ©in» unb 3«>d
familienhäufer in oerfdjiebenen ©chroeizerftäbten zum
ßiele fetzt. @t merben gegen 15 Prozent Einzahlung
unb fleine jährliche Elmoriifation ©infamilienhäufer mit
oier ßimmern (zu je zwei "Bettplätzen), Äüdje, Bab,
Saube, Heller unb jirfa 200 Cuabratmeter Barzellen»
fläche (©arten oor unb hinter bem $aufe) offeriert im

^öchftpreife oon 11,500 gr., ©ethäufer mit 300 Ouabrat»
meter* Barzetlenflädje zu«' greife oon höchftent 12,000
iranien. 3rodfamilienf)äufer mit je z'ue' 3i«rrnern,
®ad)ztmmer, jtüche, Bab, Saube, .iîellerabteilung, Satten»

oerfdjlägen, Wanbläften unb z'rfa 300 Quabratmeter
Barzellenfläd)c (©arten auf bvei ©eiten) f'often 14,000
grauten, fold)e mit zwei breiziminerigeu Wohnungen
(fonft mie oorftehenb) 10,500 gr.

3)iefe Bauten finb für Bafel, Bern, Saufanne
unb 3ürid) geplant, unb et merben für bat taufenbe
gafjr aut ben genannten ©täbten über 100 Beftetlungen
ermartet. ®ie Bauplätze liegen in möglidßter Etäbe ber
©täbte unb ber îramoerbinbungen.

®ie gefamte Einlage mirb, ba nicht lange |)äufer»
reihen, fonbern nur ©ruppen oon oier, höchftent fedht
©tücf mit je z'«e< ©dhäufern erftellt merben, ben ©ha»
rafter einer ©artenftabt tragen.

Banfbnute Etmritiuil. ®ie Orttgemeinbeoerfammlung
Elmritmit hat am letzten ©onntag mit EJîefjrheit ben
einftimntigen Eintrag ber Orttbehörbe gutgeheißen, monad)
bat z«r Berfd)önerung bet î)orfet aufgerollte Bären»
projef't in Berbinbung mit ber Bauplatzfrage für bat
„.ftantoiialbanf=gi(ialgcbäube" begrüßt mürbe unb bie

hiezu notmenbigen .itorrefturen an jenem Blatje im ©inne
bet Baftulatet zu macheu finb. ®amit hat bie ©emeinbe
bie oon ber Banfoorftef)erfd)aft oerlangte Willentäußerung
bahiu funbgegeben, baß bie Bant' int Oberborf (Warft»
platz) gemünfdjt merbe. ®er ©emeiiibebefctjluß mürbe in
fachlich ruhiger Weife burchgebradjt unb mir bezroeifeln
feinen Elugenblicf, baß nad) ©utheißung bet Bau»
platzet oon Seite ber zuftänbigen Organe unb nad)bem
bat Brojeft eben in ber Weife burchgefüßrt fein mirb,
mie Wort unb ©djrift genügenb aufgeflärt haben - et
alt eine 3'rrbe bet ®orfet oon manchem Eîeinfager
mirb anerfannt unb geroürbiget merben.

,Slird)citban Bfitfcptuil. ®ie eoangelifche ©emeinbe
Bütfd)mil»EJtotnang hat in ihrer außerorbentlichen $aupt=
oerfammlung bei zahlreichem Befud) bie Kirdfenbaupläne
oon El r chit eft ©cl) r ober genehmigt unb einftimmig
Elnhanbnahme bet Kircf)eiibauet im nächften grühjahre
befcljloffen.

Jllustr. schwriz. Haudw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4«
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Lodert Zacob L Lo., Uiniertkur.
unter seiner Oberaufsicht stehe. Ohne seine Zustimmung
kann die Stiftungsurkunde nicht geändert werden. Das
Volkshaus soll im Untergeschosse Wannen- und Brause-
bäder für Männer und Frauen enthalten, im Erdgeschoß
befinden sich die Wirtschastsräume und Küchen, im ersten
Obergeschosse vier Säle von verschiedener Größe, im
zweiten Obergeschosse eine Reihe größerer Sitzuugs- und
Klnbzimmer. An dieses Gebäude soll sich, durch Brand-
mauern von ihm getrennt, aber dennoch mit ihm verein-
bar, ein Saalbau mit Bühne und Galerie anschließen,
der etwa 1000 Personen Platz böte. Die Weisung be-

tont namentlich die Wichtigkeit der Volksküche, die an
Familien Kantine abgibt. Ein großer Teil der unbe-
mittelten Bevölkerung gibt für Nahrung im Verhältnis
zu den Einnahmen zu viel aus und ist doch weder ge-
nügend noch richtig ernährt. Vielen fehlt es an Gelegen-
heit, an Zeit oder an der Fähigkeit, die Speisen gut
und reinlich zu bereiten, andern mangelt auch die Kenntnis
ihres Nährwertes. Daher sind Speiselokale, in denen
ein schmackhaft und reinlich bereitetes Essen in genügen-
der Menge und in passender Auswahl und Abwechslung
zu billigem Preise bezogen werden kann, eine Wohltat.
Ebenso zu begrüßen ist die Schaffung angenehmer Ge-
sellschaftslokale ohne Trinkzwang, großer Versammlungs-
räume, ausreichender und billiger Badegelegenheiten. Das
Initiativkomitee übernimmt die Leistung des Finanz-
ausweises und die Gründung des Volkshausvereins,
dessen Mitglied jedermann werden kann gegen Leistung
eines Jahresbeitrages im Höchstbetrage von 2 Fr.

Wir zweifeln nicht, daß der Große Stadtrat dem
gemeinnützigen Unternehmen, das hier zu schaffen ist,
gerne die finanzielle Beihilfe der Stadt leistet.

Eine schweizerische Gesellschaft zur Errichtung von
billigen Wohnungen. In Basel hat sich ein Konsortium
gebildet, welches sich den Bau billiger Ein- und Zwei-
familienhäuser in verschiedenen Schweizerstädten zum
Ziele setzt. Es werden gegen 15 Prozent Anzahlung
und kleine jährliche Amortisation Einfamilienhäuser mit
vier Zimmern (zu je zwei Bettplätzen), Küche, Bad,
Laube, Keller und zirka 200 Quadratmeter Parzellen-
fläche (Garten vor und hinter dem Hause) offeriert im

Höchstpreise von 11,500 Fr., Eckhäuser mit 000 Quadrat-
meter'Parzellensläche zum Preise von höchstens 12,000
Franken. Zweifamilienhäuser mit je zwei Zimmern,
Dachzimmer, Küche, Bad, Laube, Kellerabteilung, Latten-
verschlügen, Wandkästen und zirka 000 Quadratmeter
Parzellensläche (Garten auf drei Seiten) kosten 14,000
Franken, solche mit zwei dreizimmerigeu Wohnungen
(sonst wie vorstehend) 10,500 Fr.

Diese Bauten sind für Basel, Bern, Lausanne
und Zürich geplant, und es werden für das laufende
Jahr aus den genannten Städten über 100 Bestellungen
erwartet. Die Bauplätze liegen in möglichster Nähe der
Städte und der Tramoerbindungen.

Die gesamte Anlage wird, da nicht lange Häuser-
reihen, sondern nur Gruppen von vier, höchstens sechs

Stück mit je zwei Eckhäusern erstellt werden, den Cha-
rakter einer Gartenstadt tragen.

Vauklmutc Amriswil. Die Ortsgemeindeversammlung
Amriswil hat am letzten Sonntag mit - Mehrheit den
einstimmigen Antrag der Ortsbehörde gutgeheißen, wonach
das zur Verschönerung des Dorfes aufgerollte Bären-
Projekt in Verbindung mit der Bauplatzfrage für das
„Kantonalbank-Filialgcbäude" begrüßt wurde und die

hiezu notwendigen Korrekturen an jenem Platze im Sinne
des Postulates zu machen sind. Damit hat die Gemeinde
die von der Bankvorsteherschaft verlangte Willensäußerung
dahin kundgegeben, daß die Bank ins Oberdorf (Markt-
platz) gewünscht werde. Der Gemeindebeschluß wurde in
sachlich ruhiger Weise durchgebracht und wir bezweifeln
keinen Augenblick, daß nach Gutheißung des Bau-
platzes von Seite der zuständigen Organe und nachdem
das Projekt eben in der Weise durchgeführt sein wird,
wie Wort und Schrift genügend aufgeklärt haben - es
als eine Zierde des Dorfes von manchem Neinsager
wird anerkannt und gewürdiget werden.

Kirchcnbaii Biitschwil. Die evangelische Gemeinde
Bütschivil-Mosnang hat in ihrer außerordentlichen Haupt-
Versammlung bei zahlreichem Besuch die Kirchenbaupläne
von Architekt Schröder genehmigt und einstimmig
Anhandnahme des Kirchenbaues im nächsten Frühjahre
beschlossen.
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